
S AT Z U N G

der

Schützengesellschaft 1823 e.V.,

Adelsheim

– Wiedergründung am 13. März 1976 –



I. Name, Sitz und Zweck
§ 1

Der Verein führt den Namen Schützengesellschaft 1823 e.V., Adelsheim.

§ 2

Sitz der Schützengesellschaft ist in 6962 Adelsheim.

§ 3

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 4

Zur Erlangung der Rechtsfähigkeit nach § 21 BGB ist die Gesellschaft aufgrund der
Wieder gründungsversammlung vom 13. März 1976 seit dem 5.5.1976 unter der 
Nr. 57 Ad in das Vereinsregister beim Amtsgericht in Adelsheim eingetragen.

§ 5

Die Satzung tritt aufgrund der Eintragung beim Amtsgericht Adelsheim (§ 4) mit
 sofortiger Wirkung in Kraft.

§ 6

Zweck der Schützengesellschaft ist die Pflege, Förderung und Ausübung des
 Schießens auf sportlicher Grundlage und ähnlicher Sportarten, die Abhaltung von
schießsportlichen Veranstaltungen sowie die Förderung der körperlichen und
 seelischen Gesundheit seiner Mitglieder, insbesondere der Jugend, durch Pflege
von Leibesübungen und Kameradschaft.

§ 7

Die Schützengesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgaben -
ordnung, als sie durch Pflege und Förderung des Schießsports zur körperlichen
Ertüchtigung ihrer Mitglieder beiträgt.

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder  erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Die Mitglieder können bei einem evtl. Ausscheiden oder einer etwaigen Auflösung
des Vereins ggf. nicht mehr als die etwa gewährten Darlehen oder sonstigen
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 geliehenen Sachwerte, sofern diese in einem  Protokoll oder einem schriftlichen
Dokument verankert sind, zurückerhalten.

Aufnahmegebühr, Beiträge sowie Spenden in finanzieller oder materieller Form
gehören nicht hierzu und bleiben demzufolge Eigentum der Schützengesellschaft.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

Bei Auflösung oder Aufhebung der Schützengesellschaft 1823 e.V., Adelsheim,
oder Wegfall ihres bis herigen Zwecks fällt das Vereinsvermögen treuhänderisch –
soweit es die etwa gewährten Darlehen oder geliehenen Sachwerte der Mitglieder
übersteigt – an die Stadt Adelsheim. Sie hat für seine  Erhaltung und Verwaltung
Sorge zu tragen, bis es wieder ausschließlich und unmittelbar gemein nützigen
schießsportlichen Zwecken zugeführt werden kann. Sollte dies nicht innerhalb von
10 Jahren möglich sein, so kann die Stadt das Vermögen unmittelbar und aus -
schließlich für gemeinnützige Zwecke verwenden.

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

Auflösung der Schützengesellschaft siehe Abschnitt VI § 31.

II. Mitgliedschaft
§ 8

Die Mitglieder der Schützengesellschaft 1823 e.V., Adelsheim, gliedern sich in

a) Ehrenmitglieder

b) ordentliche Mitglieder

c) jugendliche Mitglieder

§ 9
Absatz 1

Die Mitgliedschaft kann jede unbescholtene Person nach Vollendung des 18.
Lebens jahres sowie jeder unbescholtene Jugendliche schriftlich beantragen. Hier -
zu ist der vereinseigene Aufnahmeantrag zu  verwenden und vollständig aus gefüllt
der Vorstandschaft zuzuleiten. Jugendliche Mitglieder werden nach Voll endung
des 18. Lebensjahres als ordentliche Mitglieder übernommen.

Absatz 2

Der Aufnahmeantrag ist genehmigt, wenn die erweiterte Vorstandschaft in
geheimer Abstimmung mit einer 2/3-Mehrheit der Aufnahme zustimmt. Die Vor-
standschaft ist jederzeit berechtigt – sofern  erforderlich – ein polizeiliches
Führungszeugnis anzufordern.

Über die eingegangenen Aufnahmeanträge und die darüber von der Vorstand-
schaft gefassten Beschlüsse ist in der nächsten ordentlichen Mitglieder -
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versammung (Generalversammlung) zu berichten. Bei Ablehnung der Aufnahme
durch die erweiterte Vorstandschaft kann der Antragsteller  verlangen, dass sein
Aufnahmeantrag der nächsten Mitgliederversammlung zur nochmaligen Über -
prüfung und Entscheidung vorgelegt wird. Die Mitgliederversammlung (General -
versammlung) ent scheidet hierbei mit einfacher Stimmenmehrheit der an -
wesenden Mitglieder über diesen Antrag. Die Entscheidung hierüber ist endgültig.

Mit der Mitgliedschaft in der Schützengesellschaft 1823 e.V., Adelsheim, ist gleich -
zeitig die Mitgliedschaft im badischen Sportschützenverband e.V. und beim
Deutschen Schützenbund e.V. verbunden.

§ 10

Absatz 1

Mitglieder oder Personen, die sich um die Schützengesellschaft 1823 e.V.,
Adelsheim, besonders ver dient gemacht haben, können auf Vorschlag der Vor-
standschaft durch die Mitgliederversammlung zum Ehrenschützen meister oder
zum Ehrenmitglied ernannt werden. Mitglieder, die das 70. Lebensjahr  voll endet,
sich aktiv am Vereinsleben beteiligt und dem Verein mindestens 30 Jahre ununter-
brochen angehört haben, können ebenfalls zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.

Absatz 2

Ehrenschützenmeister und Ehrenmitglieder haben die gleichen Rechte und
Pflichten wie ordentliche Mitglieder, sie sind jedoch von der Beitrags zahlung befreit.

§ 11

Mit der Aufnahme unterwerfen sich die Mitglieder den Bestimmungen der Satzung,
den einzelnen Geschäftsordnungen, den Beschlüssen der Mit gliederversammlung
(Generalversammlung) und der  erweiterten Vorstandschaft sowie der jeweils
 gültigen Sportordnung des Deutschen Schützenbundes und des Badischen Sport-
schützenverbandes.

§ 12

Die Mitglieder zahlen Aufnahmegebühren und Beiträge, die durch die Mitglieder-
versammlung (General versammlung) in der Beitragsordnung festgelegt werden.

§ 13

Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod oder durch Austritt. Der Austritt kann nur zum
jeweiligen Jahresende erfolgen, wobei mindestens 8 Wochen vorher die Austritts-
absicht beim Vorstand schriftlich zu bekunden ist. Unter bleibt eine solche Meldung
innerhalb dieser Zeitspanne, so ist auf  jeden Fall ein Betrag (lt. Beitragsordnung
Punkt 3 für Umschreibung neuer Meldeformulare an den BSV) zu entrichten.
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§ 14

Die erweiterte Vorstandschaft kann ein Mitglied mit 2/3-Mehrheit aus schließen,
wenn dieses die Satzung gröblich verletzt, seinen Zahlungs verpflichtungen nach
wiederholter Aufforderung nicht nachkommt oder durch irgendeine Handlung der
allgemeinen Achtung verlustig gegangen ist.

Das Gleiche gilt bei grob fahrlässiger Handhabung von Schusswaffen.

Vor der Entscheidung wird dem Mitglied Gelegenheit gegeben, sich zu recht -
fertigen und gegen die  Vorwürfe Stellung zu nehmen.

Über die Gründe eines solchen Ausschlusses ist bei der nächsten Mitglieder -
versammlung (General versammlung) zu berichten.

Gegen diese Entscheidung der erweiterten Vorstandschaft kann das Mitglied einen
Beschluss der Mitgliederversammlung (Generalversammlung) verlangen. Die
Wahlentscheidung ist wie bei § 9 Absatz 2 durchzuführen und ist endgültig.

III. Organe
§ 15

Die Organe der Schützengesellschaft 1823 e.V., Adelsheim, sind

1. Mitglieder- (General-)Versammlung
2. der Vorstand
3. die erweiterte Vorstandschaft
4. die Kassen- und Rechnungsprüfer.

IV. Mitgliederversammlung
§ 16

Die Mitgliederversammlung (Generalversammlung) besteht aus allen Ehren -
mitgliedern, ordentlichen Mitgliedern und jugendlichen Mitgliedern, wobei die
 jugendlichen Mitglieder kein Stimmrecht haben.

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich statt und hat im 1. Quartal
des neuen Geschäftsjahres zu erfolgen.

§ 17

Die ordentliche Mitgliederversammlung hat die Aufgabe, die Berichte des Vor-
stands, des Schatz meisters und der Rechnungsprüfer für das abgelaufene
Geschäftsjahr entgegenzunehmen und Ent lastung zu erteilen.

Nach Ablauf der Wahlperiode wählt sie die Mitglieder des Vorstands, der er -
weiterten Vorstandschaft und die Rechnungsprüfer.

Sie beschließt ferner über die eingebrachten Anträge.
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§ 18

Der Vorstand ist berechtigt und auf Verlangen von mindestens 10 Mit gliedern
verpflichtet, außer ordentliche Mitgliederversammlungen einzu berufen. Bei einer
Versammlung, die aufgrund einer Forderung der Mitglieder einberufen wird, sind
diese verpflichtet, mit ihrer Forderung gleich zeitig die zu beratenden Anträge beim
Vorstand schriftlich einzureichen.

§ 19

Zu den Versammlungen werden die Mitglieder durch Veröffentlichung (Tages -
presse) 14 Tage vorher eingeladen. Die Einladung muss die Tages ordnung ent -
halten. Sie liegt ferner im Schützenhaus öffentlich aus und kann dort an Mitglieder
ausgehändigt werden.

Anträge der Mitglieder zur Behandlung bei solchen Versammlungen sind
spätestens 10 Tage vor dem bekannten Termin der Mitgliederversammlung
 (Generalversammlung) beim Vorstand schriftlich einzubringen. Ergänzungs -
anträge können in der Versammlung selbst nur begrenzt gestellt werden, sofern
diese mit den schriftlichen sachbezogen sind.

§ 20

In dringenden Fällen ist der Vorstand berechtigt, die Generalversammlungen in
kürzerer Frist einzuberufen.

§ 21

Die Beschlüsse der Versammlungen erfolgen – soweit durch diese Satzung nicht
anders verankert – mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmen gleichheit gilt ein
Antrag als abgelehnt und die Abstimmung kann nicht wieder holt werden.

§ 22

Alle gefassten Beschlüsse sind in Form eines Protokolls schriftlich fest zuhalten.
Das Schriftstück ist vom Schriftführer und vom Oberschützen meister (Vorstand) zu
unterzeichnen.

V. Vorstand und erweiterte Vorstandschaft

§ 23

Der Vorstand besteht aus dem Oberschützenmeister, dem 1. und dem 2. Schützen-
meister. Anstelle des 2. Schützenmeisters kann auch ein Stell vertreter des 
1. Schützenmeisters gewählt werden.
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§ 24

Die erweiterte Vorstandschaft besteht aus

1. dem Vorstand 3 Personen

2. dem Schriftführer 1 Person und 1 Stellvertreter

3. dem Schatzmeister 1 Person und 1 Stellvertreter

4. dem Hauptschießleiter 1 Person und 1 Stellvertreter

5. dem Schießleiter Personen nach Bedarf

6. dem Jugendleiter 1 Person und 1 Stellvertreter

7. dem Kassen-/Rechnungsprüfer 2 Personen

8. dem Waffen- und Gerätewart 1 Person

9. der Damenreferentin 1 Person und 1 Stellvertreter

10. den Beisitzern 2 Personen und 2 Stellvertreter

11. dem Bauausschuss 1 Vorsitzender und 1 Beisitzer

12. den Abteilungsleitern Personen nach Bedarf

Zu den erweiterten Vorstandssitzungen müssen mindestens anwesend sein:

      der Oberschützenmeister (oder Stellvertreter)

      ein Schriftführer

      ein Schatzmeister

      ein Hauptschießleiter und Schießleiter

      ein Jugendleiter

      zwei Beisitzer

§ 25

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Oberschützenmeister, der 1. und der 
2. Schützenmeister.

Der Oberschützenmeister – in seiner Vertretung der 1. und in dessen Ver tretung
der 2. Schützen meister – vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich, er
leitet die Versammlungen.

Jeder der drei Vorstände ist allein vertretungsberechtigt.

Die Mitglieder des Vorstandes und der Schatzmeister sind verpflichtet, der ordent -
lichen Mitglieder versammlung (Generalversammlung) einen Be richt über das
abgelaufene Geschäftsjahr und über die Verhältnisse des Vereins zu erstatten
sowie einen Haushaltsplan für das neue Jahr vorzulegen.

§ 26

Die Mitglieder der erweiterten Vorstandschaft nehmen bei der Leitung der Vereins -
angelegenheiten die ihren Positionen entsprechenden Aufgaben wahr. Einzelheiten
dazu können in einer Geschäftsordnung geregelt  werden, die vom erweiterten
 Vorstand mit 2/3-Stimmenmehrheit zu be schließen ist.
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§ 27

Die Rechnungsprüfer haben die Aufgabe, jährlich vor der ordentlichen Mit-
gliederversammlung die  finanziellen Verhältnisse des Vereins zu überprüfen. Sie
erstatten darüber der Generalversammlung einen Bericht und beantragen die
 Entlastung des Schatzmeisters und des Gesamtvorstandes für das abgelaufene
Geschäftsjahr.

§ 28

Der Vorstand, die erweiterte Vorstandschaft und die Rechnungs-/Kassenprüfer
werden von der  ordentlichen Mitgliederversammlung (General versammlung) auf
die Dauer von 2 Jahren gewählt; sie sind wiederholt wählbar. Gewählt ist, wer die
meisten Stimmen auf sich vereint bzw. Stimmenmehrheit hat.

Die Wahl des Vorstandes erfolgt in geheimer Wahl, die Mitglieder der  erweiterten
Vorstandschaft und die Rechnungsprüfer können, wenn die Versammlung es
vorher beschließt und wenn nur ein Wahlvorschlag vorliegt, durch offene Abstim-
mung gewählt werden.

§ 29

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes, der erweiterten Vorstandschaft oder ein
Rechnungsprüfer aus, so bestimmt die erweiterte Vorstandschaft bis zur nächsten
ordentlichen Generalversammlung einen Vertreter.

VI. Änderung der Satzung / Auflösung

§ 30

Änderungen dieser Satzung können nur in einer Mitgliederversammlung (General -
versammlung) mit  darauf hinweisender Tagesordnung mit 2/3-Mehrheit der an -
wesenden Mitglieder beschlossen werden; sie bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der
Eintragung in das Vereinsregister.

§ 31

Die Auflösung der Schützengesellschaft 1823 e.V., Adelsheim, kann nur in einer
eigens dazu ein berufenen Generalversammlung mit 3/4-Mehrheit der anwesenden
Mitglieder beschlossen werden.
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VII. Schluss

Vorstehende Satzung wurde von der ordentlichen Wiedergründungs-Mitglieder -
versammlung am 13. März 1976 beschlossen. Sie tritt mit ihrem Eintrag in das
Vereinsregister beim Amtsgericht Adelsheim in Kraft.

Adelsheim, den 7. März 1986

Eingetragen in das Vereinsregister beim Amtsgericht Adelsheim am: 

17. 5. 1988
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§ 14a

„Die Jugendarbeit regelt die Jugendordnung.“




